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Gummi- und Kunststoffwaren
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung des Wirtschaftsverbands der deutschen Kautschukindustrie (wdk) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

Ursächlich dafür ist die Tatsache, dass sich die Lage der Kautschukindustrie seit Jahresanfang 2009 wenn auch äußerst langsam, so doch kontinuierlich verbessert hat. Das darf aber nicht darüber hinwegtäuschen, dass die Kautschukindustrie immer noch weit unter dem Niveau des Vorjahres liegt. Da sich die Besserungstendenzen in den letzten beiden Monaten etwas abgeschwächt haben, bleibt die Unsicherheit, ob sie weiter anhalten werden. Trotz des Produktionsrückgangs in der deutschen Automobilindustrie wird der Inlandsumsatz der Zulieferer von technischen Kautschukkomponenten 2010 steigen. In 2009 wurde in Anbetracht der Nachfragesituation sowohl im In- als auch im Ausland die Fertigung von Fahrzeugen der Mittel- und Oberklasse gedrosselt. Die deutsche Kautschukindustrie ist mit ihren Hightech-Produkten überwiegend in der Mittel- und Oberklasse vertreten. In 2010 wird die private Pkw-Nachfrage zurückgehen, während sich die gewerblichen Neuanschaffungen stabilisieren. Hier überwiegen wiederum Fahrzeuge der Mittel- bis Oberklasse. Wenn also positive Entwicklung im Jahr 2010, dann nur wegen des statistischen Basiseffekts. Das bisherige Niveau ist nach wie vor in weiter Ferne. Da die Pkw-Neuzulassungen in Deutschland 2010 merklich zurückgehen werden, leidet auch das Winterreifengeschäft. Gerade für neu zugelassene Fahrzeuge werden in hohem Maß zusätzlich Winterreifen gekauft, während die Wechselbereitschaft der Verbraucher mit zunehmendem Alter der Fahrzeuge nachlässt. Die Bedeutung des Winterreifengeschäfts ist in Deutschland zudem so hoch, dass auch positive Entwicklungen in anderen Reifensparten die Rückgänge bei Winterreifen nicht vollständig kompensieren können. Die Geschäftssaussichten in den non-automotive Branchen und im Exportgeschäft sind durchweg positiver als im Vorjahr.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2009
Erläuterung

Für die deutsche Kautschukindustrie ist angesichts der skizzierten Aussichten ein Umsatzplus von knapp 2 Prozent auf 9,5 Milliarden € möglich. Aber auch wenn sich die Aussichten für 2010 im Vergleich zum Vorjahr positiv darstellen, so darf nicht unberücksichtigt bleiben, dass das für 2010 prognostizierte Umsatzvolumen dem des Jahres 2001 entspricht. Selbst bei einer schnelleren und ausgeprägteren Erholung der Märkte, als derzeit erwartet, wird das Umsatzniveau der Jahre 2007 und 2008 erst in einigen Jahren, frühestens 2013 oder 2014, wieder erreicht werden.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· mehr Investitionen als 2009
Erläuterung

Nachdem die Investitionstätigkeit in 2009 deutlich eingeschränkt wurde, ist für 2010 mit einer leichten Belebung zu rechnen. Allerdings wird der Anteil von Erweiterungsinvestitionen niedrig ausfallen. Die voraussichtlich noch einige Jahre unter dem in 2007 und 2008 erreichten Niveau verbleibende Nachfrage wird Rationalisierungsinvestitionen zur Strukturanpassung erfordern. Mit Blick auf einen konjunkturellen Aufschwung in 2011 könnten zum Jahresende 2010 die Mittel für Ersatz- und Erweiterungsinvestitionen steigen.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2009
Erläuterung

Die Nachfrageschwäche in 2009 hat einen Beschäftigungsabbau in den Unternehmen der deutschen Kautschukindustrie erforderlich gemacht. Betroffen hiervon waren im Wesentlichen Zeitarbeitnehmer und befristete Arbeitsverhältnisse und nur in wenigen Fällen die Stammbelegschaften. Darüber hinaus wurden die Kapazitäten durch Kurzarbeit an die Nachfrage angepasst. Für 2010 ist zu erwarten, dass das Produktionsniveau zumindest in der 2. Jahreshälfte die Beschäftigung der Stammbelegschaften sichern wird. Die Unternehmen der deutschen Kautschukindustrie werden zudem alles daran setzen, ihre über Jahre geschulten und qualifizierten Belegschaften zu halten, um nicht in den Folgejahren noch stärker als zuletzt unter Fachkräftemangel zu leiden.
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